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die Waſſersflut hält weiter an. 


Die Lage im lleinpolniſchen Ueherſchwemmungs gebiet noch immer bedrohlich. 


die Zahl der Toten gebt in die Hunderte. — Lebens mittelinappheſt ſiellt 


ſch ein. 


Die Lage im kleinpolniſchen Ueberſchwemmungs⸗ Brücken ſortgeſchwemmt. Es wurden zwei militäriſche 


gebiet war geſtern, am vierten Tage, nach wie vor bes 
drohlich. Obzwar manchenorts eine Entſpannung der 
Lage eingetreten iſt, jo iſt die Gefahr an vielen anderen 
Stellen um ſo größer geworden. Aus den Nebenfliffen 
haben ſich die Waſſermaſſen in der Weichſel angeſammelt. 
In vielen vom Waſſer eingeſchloſſenen Ortſchaſten hat ſich 
Lebensmittelknappheit eingeſtellt. Flugzeuge müſſen die 
Bevölkerung mit dem Notwendigſten verſehen. lieber bie 
Zahl der ums Leben gekommenen Perſonen kann noch 
nichts Beſtimmtes gejagt werden, doch dürfte ihre Zahl in 
die Hunderte gehen. Die angerichteten tie 
fig groß. Allein auf der Eiſenbahn wird der Schaden 
mit 4 Millionen beziffert. 


In Zakopane Rn 
iſt das Flußbett der Byſtra von Kuznice bis Kamieniec 
vollkommen zerſtört worden. Der Fluß ändern ſein Fluß 
bett von Stunde zu Stunde. Alle Brücken in Zakapane 
weit Ausnahme einer einzigen find zerſtört worden. Die 
Sienkiewiczſtraße und Kamieniec ſtehen noch immer unter 
Waſſer. Das Elektrizitätswerk konnte dank der Auf⸗ 
opferung der Arbeiter gerettet werden.: Das Stadtzen 
trum hat elektriſches Licht, in die Peripherien kann der 
Strom nicht gelangen, weil die Kabel zerſtört ſind. Die 
Leitung des Elektrizitätswerkes berechnet den Schaden, 
den das Werk allein erlitten hat, auf 90 000 Zloty. Der 
nach Morftie Olo führende Weg tft auf einer Strecke von 
5 Kilometern von einer Erdlawine verſchüttet. In Za⸗ 
kopane herrtſche geftern ſchönes Wetter. 


Neu- Sanbez. 


Am ſchwerſten iſt von allen Städten NeuSandez 
(Nowy Soncz) und Umgegend betroffen worden. Die nah 
Marcinkowice führende Eiſenbahnlinie iſt größtenteils 
zerſtört worden. Ein Teil der Brücke, die Neu⸗Sandez 
mit Kamionka Wielka verbindet, iſt eingeſtürzt. Es iſt 
jedoch gelungen, den Verkehr auf diefer Linie durch Um⸗ 
ſteigen aufrecht zu erhalten. In der Stadt fehlt es an 
Trinkwaſſer, Das Waſſer wird in Tonnen aus den 
Eiſenbahnpumpen herbeigeſchafft. Es wurde eine er 
bensmittelkommiſſar eingeſetzt, der die vorhandenen Le⸗ 
bensmittel verteilt. In Felbküchen wird Eſſen für die 
Einwohnerſchaft gelocht. Es werden täglich 2000 Portio⸗ 
nen Eſſen ausgegeben. Von ſeiten der Militärbehörden 
wurden zwei Flugzeuge zur Verfügung geſtellt, die Le⸗ 
bensmittel nach Neu Sandez herbeiſchaffen. Aus den 
Militärmagazinen wurden Lebensmittel zur Verteilung 
unter die Bevölkerung zur Verfügung geſtellt. Nach ober⸗ 
flächlicher Berechnung wird der Schaden in Neu⸗Sandez 
und Umgegend mit 12 Millionen Zloty beziffert. Die 
Zahl der Todesopfer in Neu⸗Sandez erreicht 50 Perſonen. 
In Klenezany ertrank die ganze Familie des Generals 
Balabana aus Lemberg, boſtehend aus Frau, einem Sohn 
und der Tochter. Im allgemeinen hat ſich die Lage in 
et bedeutend gebeſſert. Es herrſcht ſchönes 

tter. 


Nowy Targ. 


Trotzdem das Waſſer bereits ſtark gefallen iſt, ſteht 
ein Teil der Stadt noch immer unter Waſſer. Ganz une 
ter Waſſer ſtehen noch immer die Ortſchaften: Kroseienko, 
Walsmünd, Corsztyn, Oſtrowſke, Hrechlowa, Manjoſpy, 
Sromowce Nizne, Sromowee Wyzne und Krosninh, 
n Orkſchaften herrſcht Lebensmittellnapp⸗ 
9 flugzeuge werfen in den eingeſchloſſenen 
Ortſchaſten Säcke mit Lebensmitteln ab. In Tyfmanowa 
ertrank der Gemeinbeältefte und ein Grenzwächter. Der 
Fluß Bialka trägt die Kadaver zahlreicher Schafe, Kühe 
und auch Hirſche. Im Kreiſe Nowy Targ ſind zahlreiche 


Zentralen eingefopt, die der Bevölkerung Hilfe erteilen. 
ra kan. 


Die Waſſersflut hat ſich aus den Nebenfluſſen auf 
die Weichſel übertragen. Bedroht find die Kreiſe Dom⸗ 
broma und Mielce. Im Kreiſe Krakau hat die Weichſel 
in mehreren Ortſchaften die Dämme fortgeriſſen, an eini« 
gen Stellen wurden die Dämme von den Fluten Überſpült. 
Die Gemeinde Grabie iſt vollkommen überſchwemmt. In 
der Gemeinde Maniow mußte die Bevölkerung aus zahl ⸗ 
reichen Häuſern evakuiert werden. Im Fluß Wislok iſt 
das Waſſer über die Dämme geſtiegen und überſchwemmte 
die ganze Gemeinde Jaſlany. Der Dunajec hat den 
Damm an einigen Stellen durchbrochen und ſetzte die 
Gemeinde Laſtowla unter Waſſer. Die Ortſchaft Szeze⸗ 
eina ſteht ebenfalls zum größten Teil unter Waſſer. Die 
Flüſſe Sola, Skawa, Raba wie auch der Dunajer bei 
Neu⸗Sandez weiſen ein Zurücgehen des Waſſerſtandes 
auf. Für Krakau ſelbſt beſteht leine Gefahr. : 

Wadomite. ET 
Die neberſchwemmungsgefahr in der Niederung der 
Slawa iſt vorüber. Der Fluß iſt wieder in fein Belt 
zurückgegangen, aus den überſchwemmten Gebieten weicht 
das Waſſer zurück, Es konnte bereits zum Wiederaufbau 
der Brücken und Wege geſchritten werden. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr auf der Linie Wadowiee—-Kalwarja lonnze 
wieder aufgenommen werden. Auf den anderen Linien 
wird an der Ausbeſſerung der Dämme gearbeitet. 

Auch im Bezirk Pinezow iſt ein Rückgang der Waſ⸗ 
feräffut zu verzeichnen. 8 

3 Sanbomierz. 


Im Rreiſe Saubamierz iſt die Geſahr noch in ſtän⸗ 
bigem Wachſen begriffen. Das Mailer nimmt ſtändig zu: 
und ] ittuner neue Gebiete, die von der Be⸗ 
völlerung gerchunt werdun mußten. Doch iſt es nicht ge⸗ 
lungen, alle Menſchen rechtzeitig zu entſernen, fo daß 
viele vom Waſſer eingeſchloſſen find. Sollte das Waſſer 
weiter ſteigen, jo Ham ſich eine gefährliche Lage heraus ⸗ 
bilden. 


Warſchau in Erwartung des Hochwaſſers. 
Das Hochwaſſer der Weichſel wird in Warſchan 
Freitag abend erwartet. Es find Vorkehrungen getroffen 
worden, um Schäden zu verhüten. 


Bildung eines Hilſskamitees für die Opfer der Ueber⸗ 
ſchwemmung in Lodz. 


Im ganzen Lande werden Hilfskomitees für die 
Opfer des Ueberſchwemmungsunglücks in Kleinpolen ge⸗ 
bildet. Zu dieſem Zweck beruft auch der Stadlſtarvſt Dr. 
Wrona für heute um 7 Uhr abends nach dem Sißungs⸗ 
ſaale der Stadtwerwaltung, Plac Wolnosci 14, eine 
Sißung ein. 8 


Wollenbruch und Hagelſchlas 
auf tichechiſcher Seite. 

Kaſchau (Slowakei), 19. Juli. Das Hochwaſſer 
an der oſtſlowaliſchen Grenze iſt auf tſchechoſlowakiſchem 
Gebiet im Sinken begriffen. In der Umgebung der B 
ſtation Orlova wurde vom Hochwaſſer Holz im Werte 
von mehr als 50 000 Kronen fortgeſchwvemmt. Auf vielen 


Feldern wurde die geſamte Ernte vernichtet. In dem in 


der Hohen Tatra gelegenen Ort Zdar ging ein Wolken⸗ 
bruch mit Hagelſchlag nieder, durch den viele Brücken 
fortgeriſſen, die Kraftwagenverhindungen unterbrochen 
und eine große Menge von Holz fortgeſchwemmt wurden. 
In einem über ſeine Ufer getretenen Bach iſt viel Mich 
ertrunken. 


Anzeigen preiſe: Die Hebengefbaltene Millime- 
ge 16 role, im Tr 5 breigefpaltene 12. Jahrg. 


Mifimeterzeile 00 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Teyl für 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der Abbruch des Generalſtreſte 
in San Francisto beſchloſſen. 


Geringe Mehrheit ‚fin den Streikabbruch, — Der Streit 
der Hafenarbeiter geht weiter. 

Nenyort, 19. Juli. Wie aus San Franzisko ge 
meldet wird, hat der Strelkausſchußz beſchloſſen, den Streit 
abzubrechen. 

Der Beſchluß wurde mit einer geringen Mehrheit 
gefaßt. Für den Abbruch des Generalſtreſts ſtimmten 
191 Mitglieder des Streikausſchuſſes, dagegen 174. Der 
Ausſchuß fordert diejenigen Gewerkſchaſter, die in einen 
Sympathieſtreik für die Hafenarbeiter eingetreten waren, 
auf, die Arbeit ſofort wieder aufzunehmen. Gleichzetlig 
wurde den weiterſtreikenden Hafenarbeitern alle moralif he 
und finanzielle Hilfe zugeſichert. 


Japan gegen den Oſthalt. 

Tokio, 19. Juli. Die japaniſche Preſſe beſchäftigt 
ſich eingehend mit dem Oſtlocarnoplan Barthous. Außen⸗ 
miniſter Hirota hat dem japaniſchen Kabinett auf Grund 
ſeiner Beſprechungen mit den Botſchaftern Englands, 
Frankreichs und Italiens mitgeteilt, daß Schwierigkeiten 
bei einer Verwirklichung des Oſtlocarnoplanes entitanden 
ſeien, deren Löſung fi noch nicht überſehen laſſe. Die 
japaniſche Regierung wird ihren Standpunkt demnächſt 
den Großmächten mitteilen und dabei erklären, daß Jie 
japaniſche Regierung keine Bindungen eingehen werde, 
die unmittelbar oder auch nur mittelbar mit den Oſtper⸗ 
trägen in Verbindung ſtänden, und auch keine neuen Vor⸗ 
pflichtungen übernehmen werde. Die japanifche Nenie- 
rung betont, daß die politiſche Lage in Oſtaſten durch den 
Kelloggpakt geſichert ſei und daß irgendwelche neuen Ver⸗ 
handlungen über den Abſchluß eines Nichtangriffspak es 
mit der Sowjetunion nicht in Frage kämen, ſolange die 
mandſchuriſche Frage nicht gelöſt jet. 


Die Vertreter Deutſchlands und der Somjetunlon 
bei Barthonn 

Paris, 19. Juli. Außenminiſter Barthou empfing 
am Donnerstag nachmittag den deutſchen Botſchafter in 
Paris, Roland Köſter, und anſchließend den ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Geſchäftsträger Rosenberg. Ueber den Gegenſtand 
dieſer beiden Unlerredungen iſt amtlich nichts mitgeteilt 
worden. 


Vor japaniſch amerikaniſchen Flottenbeſprech ungen. 

London, 19. Juli. Reuter erfährt aus japaniſchen 
Kreiſen Washingtons, daß im Auguſt japaniche Vertreter 
nach Waſhington kommen werden, um nichtformelle Vor⸗ 
beſprechungen für die Flottenlonferenz 1935 durchzufüh⸗ 


ren. In dieſen Erörterungen werde ſich Japan u. a. ber 


ntühen, eine neue Verſtändigung über die gegenfeitigen 
Ziele im Stillen Ozean zuſtandezubringen, eine Verſtän⸗ 
digung, die ſpäter auf England ausgedehnt werden Toll, 
Ferner wülrden die Japaner ihre Forderung nach Aends⸗ 
rung des Flottenverhältniſſes und einen neuen Plan je 
einen japaniſch⸗amerflaniſchen Nichtangriffsvertrag vor⸗ 
bringen. 


Der engliſch⸗türkiſche Konflikt. 

London, 19. Juli. Der britiſche Botſchafter in 
der Türlei Sir Perey Loraine hatte am Mittwoch zwei 
Unterredungen mit dem türkiſchen Außenminſſter im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Erſchießung des engliſchen Mar 
arztes Robinſon durch türkich enwachen. 
lautet, ſollen jetzt günſtige Ausſichten auf eine Eini 
über die von England geforderte Unterſuchung de 
ſchenfalls beſtehen. Gerüchtweiſe heißt ez in Istanbul, 
daß die engliſche Regierung einen beträchtlichen Schaden⸗ 
erſatz der kürliſchen Regierung für die nächſten Verwand⸗ 
ten Robinſons verlangt. Die Leiche des Erſchoſſenen 
lonnte bisher trotz der ausgedehnten Suche, die von eng⸗ 
lischen, türkiſchen und griechiſchen Schiffen in der Meor⸗ 
enge zwichen Samos und dem kürkichen Feſtlande durch⸗ 
geführt wird, nicht aufgefunden werden. 
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Weilere Lilanifierung des Memelgebiets 
Memel, 18. Juli. Landespräſident Rei 0 
klärte Kownoer Preſſevertretern gegenüber, daß ein 
ſetz in Vorbereitung jei, wonach im Memelgebiet die le 
lichen Verwaltungen aufgelöſt und die geſamte länd 
Verwaltung dem Direktorſum unterſtellt werde. An 
dem würden alle Beamten entlaſſen werden, die der litan⸗ 
ſchen Sprache nicht mächtig find, Man rechnet, daß dr 
dieſer Maßnahme etwa 800 deutſche Beamten betroffen 
worden. 


Der Gouperneursſtreit in Nord⸗dalota. 
Der Gonperneursſtreit in Nord⸗ Dakota. 


Bismarck (Nord⸗Dakola), 19. Juli. Der nen 
eingeſetzze Gouverneur des Saales Nord⸗Dalota Olſon 
hat ſich am Donnerstag in das Büro des ehemaligen 
Staatsgonverneurs Langer im Kapitol in Bismarck her 
geben und von dem Büro Langers Beſiß ergriffen, ohne 
auf Widerſtand zu ſtoßen. Langer befand ſich zu die) 
Zeit in einem anderen Büro. Zur gleichen Zeit tr 
die Abgeordneten ein, um an der von Langer einber 
nen Sondertagung teilzunehmen. Olſon ließ in den 
Wandelgängen, in denen Nationalgarde poſtiert war, 
eine Bekanntmachung anſchlagen, die den Widerruf der 


Sönbertagung enthielt. Die Türen zum Sitzungssaal 
wurden verſchloſſen. Zu Ruheſtörungen iſt es nicht ge⸗ 
lommen. 


Scharſes Vorgehen gegen unredliche Beamte in der 

} Sowjetunion. 

Moskau, 19. Juli. In Leningrad begann am 
Donnerstag ein Prozeß gegen 41 Beamte des Finanz⸗ 
kommiſſariats, die den Staat um mehrere Millionen Mur 
bel geſchädigt haben ſollen. Aus der Anklageſchriſt iſt zu 
erſehen, daß 3 Kommuniſten im Laufe von 8 Monaten 
490000 Rubel für ſich verwandt haben. Die Anklage 
jordert für 22 Angeklagte die Todesſtrafe. 


Die Liberalen Japaus gegen die Regierung. 
Tokio, 19. Juli. Die liberale Partei Saljukai hat 
9 Mitglieder, die Poſten im Kabinett Okada angenom⸗ 
men haben, ausgeſchloſſen. Man macht dem Kabinett den 
Vorwurf, daß es durch das Angebot von Poſten an dieſe 
Mitglieder eine Spaltung der Wartet verſucht habe. 


Aus Welt und Leben. 


Zjühriges Kind verbrannt. 

Im Dorfe Slepetnowo, Kreis Pelrikau, verbrannte 
die jährige Alexandra Dibowſta. Die Urſache des tra⸗ 
giſchen Unfall bisher nicht foſtgeſtellt worden. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat da nd, daß allein zu Hauſe gelaſſen 
wurde, mit Feuer geſpielt. 


1000 Morgen Wald brennen. 

Nach den zahlreichen Moorbräuden, die in der letz⸗ 
ten Zeit die Umgebung Hannovers heimſuchten, wird jeßt 
aus dem Kreis Neuſtadt am Rübenberge ein Rieſenbrand 
gemelbet. Dort ſind in der Gegend von Wunſtorf an 
mehreren Slellen Moorbrände ausgebrochen, die auch auf 
den Hochspald zwiſchen Wunſtorf und Neuſtadt fbergrli⸗ 
fen, Zur Zeit brennt der Wald in einer Ausdehnung bon 
etwa 8 Kilometern. Außer 250 Mann der Reſchswohr 
wurden Kräfte des freiwilligen Arbeitsdienſtes, der Feuer⸗ 
wehr und der techniſchen Nothilſe aus Hannover ei 
ſetzt, Iusgeſamt find rund 1000 Maun bei der L 
arbeit täfig. Der Brand erſtreckb ſich auf ein Gelände 
von fiber Kon Morgen. 


Erdbeben in Panama. 
Panama wurde am Mittwoch von einem 
Erdbeben heimgeſucht. 
verletzt. Insg 
Stunden ber] 


ſchweren 

Mehrere Perſonen wurden schwer 

ſamt wurden 9 Erdſthße Innerhalb von 2 

rt. Der Gebäudeſchaden ift erheblich. 
Großfeuer in Umerita. 

In der Stadt Jamestowu (Neuvorl) brach aus un⸗ 
bekannter Urſache in einer Lackfabrik ein Brand an 
raſender Geſchwindigleit griff das Feuer 
lager über. b augeſtrengteſter Arbeite 
wehr wurden auch eine ſchinenfabrif, meh⸗ 
pere mehrſtöckige fer und ein Kohlengroßlager von 
dem Feuer er; Der Schaden wird auf eine halbe 
Million Dollar geſchätzt. Erſt nach mehrſtündiger Arbeit 
konnte das Feuer eingedämmt werden, jedoch dürſte es 
noch 2 Tage dauern, bis das Kohlenlager ausgebrannt Hit, 


Mailand baut Untergrundbahn. 

Nach, Mitteilung des Mailänder Oberbürgermeiſte 
vor der Preſſe wird die Stadt Mailand im n hften Jahr 
mit dem Bau einer Untergrundbahn beginnen; innerhalb 
dreier Jahre ſoll die Bahn belriebsferlig fein. 


Amerikaniſcher Flug um die Welt. 
5 amerfkaniſche Flieger traten am Donnerstag einen 
Flug um die Welt an und ſtiegen in Chicago mit ihren. 
Sikorſti⸗Waſſerflugzeug zu n Etappe nach Neuyork 


auf. Am g wird der Flug von Neuyork nach den 
Bermudas . Als Landeplätze ſind bis jetzt die 


Azoren, Paris, Berlin und Moskau vorgesehen. 


Tagesneniglkeiten. 


Der Lohnberlrag in der Wirlwaren⸗ 
induftele unterzeichne!. 


Geſtern fand im Arbe 


inſpellorat die Konferenz 
zwiſchen den drei Unternehmerverbänden der Trifotag 
branche, und zwar der Groß⸗, Mittel. und der Lohnin 
ſtrie, einerſeits und den Vertretern des Trikotwirkerver⸗ 
bandes andererſeits ſtatt. Die Konferenz hatte, nachdem 


Unterzeichnung des Vertrag erklärt hatten, nur noch 
formalen Charalter, da ja die Große und Mittelinduſtrie 
gleich von vornherein zur Unterzeichnung des Vert 
bereit war. Der Vertrag, der bis zum 31. Mai 1935 der⸗ 
pflichtet, wurde von allen Teilen unterzeichnet, womit der 
Konflikt in der Tritotageninuſtrie endgültig beigelegt it. 

Heute, Freitag, ſindet abends eine Verſammlung der 
Wirkwarenarbeſter ſtatt, auf welcher die Streikaftion 
offiziell zum Abſchluß gebracht werden wird. 

Die Streikaktion hat einen vollen Erfolg 
Arbeiter erbracht. 

Vor einem Streit der Bäckergeſellen. 

Die geſtern im Arbeitsinſpektorat ſtattgeſundene 
Konferenz zwiſchen den Bäckermeiſtern und den Bäder 
geſellen in Sachen des von den Geſellen verlangten Ab⸗ 
ſchluſſes eines Lohnvertrages führte zu keinem Ergebnſs. 
Die Vertreter der Bäckermeiſter erklärten, daß fie nicht in 
der Lage ſeien, einen Lohnvertrag zu unterzeichnen und 
begründeten ihren Standpunkt mit der großen Konkur⸗ 
renz, die ihnen durch die vielen nichtoffiziellen Bäckereien 
gemacht wird. Die Vertreter der Bäckergeſellen erklärten 
daher, daß für Sonntag, den 29. Juli, eine Verſammlung 
aller in den Bäckereien beſchäftigten Perſonen einberufen 
werden wird, auf welcher bie Proklamierung des Streiks 
in den Bäckereien erfolgen wird. 

Wahrſcheinlich wird Arbeitsinſpektor Wyrzykowfki bis 
dahin noch Schritte einleiten, um den Streik zu ver⸗ 
hindern. (a) 


Straßenbahn führt gegen ein Holzhaus. 

An der Ede 11⸗90 Liſtopada und Leszuo entgleiſte 
die Straßenbahn Nr. 156 der Linie 15. Die in voller 
Fahrt befindliche Straßenbahn überfuhr den Fahrdamm 
und den Bürgerſteig und ſtieß auf ein Holzhäuschen au. 
Der Anprall war noch fo heftig, Dat die Frontwand des 
Häuschens umgeworfen wurde. Mehrere Einrichtungs⸗ 
gegenſtände der Wohnung wurden vernichtet. 

In dem Häuschen wohnt der Hauswächrer Franci⸗ 
Set Janial. Zum Glück war zur Zeit des Unglücks nie⸗ 
mand in der Wohnung, ſo daß Menſchenopfer nicht zu 
beklagen ſind. 

Die Polizei hat eine Unkerſuchung eingeleitet, 
ſeſtzuſtellen, wer an dem Unglück die Schuld trägt. 


für die 


um 
(a) 


Frau wirft ſich unter die Straßenbahn. 


In der Kopernikaſtraße vor dem Hauſe Nr. 56 warf 
ſich eine in den zwanziger Jahren ſtehende Frau unter 
eine Straßenbahn der Linie Nr. 5. Dies geſchah jo uns 
erwartet, daß der Wagenführer die Straßenbahn nicht 
mehr rechtzeitig anhalten konnte. Die Frau geriet unter 
das Schußbrett des Motorwagens. Ein herbeigeruſener 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei der Frau allge⸗ 
meine ſchwere Verletzungen feſt und ordnete ihre Ueber⸗ 
führung ins St. Joſephs⸗Krankenhaus an. Die Ver⸗ 
glückte hatte kleine Papiere bei ſich, und da fie ohne Be⸗ 
ſinnung iſt, jo konnte ihr Name nicht ſeſtgeſtellt werden. (a 


Mutter ſtürst ſich vom Ballon. 
Aus Verzweiflung um ihr in Zakopane weilendes Kind. 


Obzwar Lodz weit entfernt 
unglück heimgeſuchten kleinpolniſchen Gebieten liegt, To 
gibt es aber in Lodz zahlreiche Perſonen, deren 
Angehörige dorthin zur Erholung fuhren. Es iſt darum 
verſtändlich, wenn dieſe Lodzer mit Bangen die Enkwſck⸗ 
lung der Kataſtrophe verfolgen. Ihre Nerpen ganz ver⸗ 
loren hat im Zuſammenhang mit dem Ueberſchwemmungs⸗ 
unglück die in der Narulowicza 25 wohnhafte 42jähr 
Ryſta Kalmanſon. Sie lehrte vorgeſtern abend au 
Sommerſriſche nach Lodz zurück und erfuhr, daß i 
Tochter, die vor einigen Tagen nach Zakopane gefahren 
war, noch immer nicht zurückgekehrt iſt. Obzwar dies 
noch keinesfalls bedeutet, daß dem N hen ein Unglück 
zugeſtoßen iſt, ſo nahm ſich die Frau dieſe Nachricht jedoch 
ſo zu Herzen, daß fie ſich vom Ballon ihrer im dritten 
Stock gelegenen Wohnung hinabſtürzte. Sie erlitt Brüche 
der Schädeldecke, des Rückgrats ſowie einiger Rippen. In 
hoffnungsloſem Zuſtande wurde fie von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in ein Krankenhaus eingeliefert, (a) 


von den vom Waſſer⸗ 


Drei Bergleute tödlich verunglückt. 

Aus München wird gemeldet: Auf der Berg 
Gewerkſchaft Marienſtein bei Sch ich verungl 
Mittwoch nachmittag 3 Bergleute tö Der Unfall 
eignete ſich in einem ſenkrechten Aufbruch in etwa 30 Me 
ter Höhe durch plößlichen Ausbruch von Gaſen, deren Be 
ſchaffenheit noch geklärt werden muß. Als die 2 an 
Unfallſtelle beſchäftigten Leute zur üblichen Pauſe 
heruntergeſtiegen waren, ſtieg ein dritter B 
den Aufbruch hinauf, um nachzuſehen, 


\ 


einigen Metern Höhe wurde er bewußtlos und ſtürzts 
leicht verletzt ab. Daraufhin ſtieg ein weiterer Kamerad 
hoch und kehrte nicht mehr zurück. Die in der Nähe ber 
ſchüftigten Nute alarmierten die Rettungsmannſchaft, der 
es nach ſtundenlanger mühevoller Arbeit gelungen iſt, die 
verunglückten drei Bergleute, bei denen Wiederbelebung 
verſuche erfolglos waren, zu bergen. Bei den bern 
schwierigen Rettungsarbeiten — das Unglück ereignete ſich 
auf der 600⸗Meterfole — erlitten ein Rettungsmann eine 
ſchwere und mehrere Rettungsmänner leichte Gasvergif⸗ 
lungen. 

Die Mißbräuche in der Bank des Fabrikmeiſterverbandes. 

Wie bekannt fein wird, tt der Fabrikmeiſterverband 
in der Zeromfliego 74 von der Handelsabteilung des Lod⸗ 
zer Bezirksgerichts im Jahre 1932 für fallit erklärt wor⸗ 
den. Im Zusammenhang damit wurde die Liquidierung 
der Bank des Fabrikmeiſterverbandes, obzwar dieſe ein 
vollſtändig ſelbſtändiges Unternehmen war, eingeleitet. 
Direktor der Bank war ſeit deren Gründung im Jahre 
1929 der Fabrikmeiſter Jan Domagalſki. Bei der durch⸗ 
geführten Kontrolle wurde feſtgeſtelft, daß in der Bank 
große Mißwirtſchaft geherrſcht hat. Direktor Domagalſzi 
hat verſchiedene jeiner Familienangehörigen zu Angeſtell⸗ 
ten der Bank gemacht, wodurch es ihm möglich war, aller⸗ 
lei unerlaubte Machingtionen durchzuführen und Is gegen 
20 000 Zloty in unerlaubter Weſſe anzueignen. Die Teil 
haber der Bank ſollen jetzt einen ö0prozentigen Aufſchlag 
zu ihren Anteilen entrichten, um auf dieſe Weiſe das Der 
ſizit zu decken. Darüber herrſcht ſelbſwwerſtändlich große 
Erbitterung, (a) 

Der Einbruch in die Firma „Kodak“ aufgeklärt. 

Wie berichtet, wurde in das Photogeſchäft der F 
Kodak ein Einbruch verübt. Die Einbrecher durchſchlu⸗ 
gen eine etwa anderthalb Meter dicke Mauer und rauben 
verſchiedene Apparate im Werte von 15000 Zloty, Nun⸗ 
mehr ſſt es der Polizei gelungen, einen der Täter ſeſtzu⸗ 
nehmen. Es iſt dies der Zawadzka 21 wohnhafte Joſek 
Urſtein, bei welchem 4 vom Diebſtahl herrührende Pholg. 
apparate gefunden wurden. Urſtein leugnet zwar noch 
die Tat, doch unterliegt es keinem Zweifel, daß er an deig 
Diebſtahl teilgenommen hat. Außerdem wurde auf dent 
Autobusbahnhof in der Wulezanſtaſtraße 232 ein Kofler 
gefunden, in dem ſich das übrige Diebesgut befand. T. 
Koffer wurde dort von einem Unbekannten zur Miibeis 
rung übergeben und nicht mehr abgeholt. Die polfzefliche 
Unterſuchung wird fortgeſetzt. (a) 

Zigeunerplage in der Lodzer Wojewodſchaſt. 

Die Lodzer Unterſuchungsabteilung hat in letzter Zeit 
viel mit den Zigeunern zu tun. Auf ihrer Durc 
durch die verſchiedenen Ortſchaften ſtehlen ſie all 
ſich trifft. Insbeſondere plündern fie die Felder, an mei | 
chen ſie vorüberlommen, aus. Dabei find ſie ſchwer fahe 
bar, da ſie größtenteils ohne Dokumente ſind, ſo daß ihre 
Identität nur in den ſeltenſten Fällen feſtgeſtellt werden 
kann. Außerdem befinden ſich unter ihnen auch viel aus 
dem Auslande nach Polen gekommene Banden, denn die 
Zigeuner genießen bekanntlich auf Grund internationaler 
Verträge Gaſtrecht in den Ländern. Um nun die 
heit und Ruhe zu gewährleisten, ſind die zuſtänd! 
hörden augenblicklich mit der Ausarbeitung 


t 


ſchriften beſchäftigt, die die Frage des Auſenthalts von 
Zigeunergruppen regeln werden. (a) 
Unfall bei der Arbeit. 1 
Auf dem Fabrikbahnhof fiel der Eiſenbahnarbeiter, 
Staniſlaw Klukowſti, wohnhaft Tokarzewſtiego 4, von 


einem Wagen und brach ſich einige Rippen. Er wurde N 
von der Rektungsbereitſchaft ins Krankenhans geſchafft. (a 
Liquidierung des Ver 70 | 
Das bisher bei der Lodzer Stadkſtaroſtei beitanbene 
Referat für Verkehrsangelegenheiten, zu deſſen Aufgaben 
u. a. auch die Ausgabe von Answeifen für Gefährte ge⸗ 
hörte, it aufgelöſt worden. Die Agenden hat das Referat 
für Sicherheit übernommen. (a) 
120 Ladenbeſitzer zur Verantwortung nezogen. 
In der letzten Zeit hat ſich in Lodz der Brauch ein⸗ 
gebürgert, daß viele Ladenbeſitzer nach den für Lebens 
mittelläden feſtgeſetzten Handelsſtunden, d. h. nach 7 Uher 
abends, im Laden eine verſchiebbare Wand aufſtellen und 
in dem abgegrenzten Teil des Ladens Getränke und Süßig⸗ 
leiten feilbieten, deren Verlauf nach 7 Uhr geſtattet ist. 
Nun wurde aber ſeſtgeſtelt, daß ſich viele Ladenbeſitzer an 
dieſe Vorſchrift nicht halten und nach dieſer Zeit auch ans, 
dere Lebensmittel verlaufen. Da dies für Geſchüftsleute, } 
bie ſich an die Vorſchriften halten, eine ungefunde Kon⸗ 
kurrenz darſtellt, haben ſich die kaufmänniſchen Organſſa, 
tionen an die Behörden mit der Bitte um Intervention 
gewandt. Auf Grund dieſer Intervention wurde vor⸗ 
geſtern abend eine Kontrolle der in Frage kommenden 
Läden durchgeführt, wobei gegen 120 Ladenbeſißzer wegen, 
unerlaubten Handels nach der jeitgejehten Zeit Protokolle 
verfaßt wurden. (a) 
Wieder ein musgefeßtes Rind. { 
Im Treppenflur des Hauſes Karolewſta 11 ließ cin 
unbekannte Frau ein etwa 4 Monate altes Kind weibl⸗ 
chen Geſchlechts zurück. Das Kind wurde ins ſtädkiſche 
Findelheim eingeliefert. (a) 


Verlegung des Feſtes der Frarıny 
Das Gartenfeſt der Frauengruppen 
8 menden Sonntag im Gart 


verleat. 


Aus dem Gerichtsiant. 


Die ungewöhnliche Rache eines Malers. 
Broniſlaw Zalewſei und Adam Turny, beide im 
J Hause Miodowa 9 wohnhaft, hatten Tauben. Erſt beſtand 
zischen beiden eine ſehr dicke Freundſchaft, als aber erſt 
ner dem andern einmal eine Taube wegfing, war es mit 
* Freundſchaft zu Ende. Es dauerte nicht lange und en 
zwiſchen ihnen zu einer Schlägerei, wobei Zalewſt 
n dem piel kräftigeren Turny tüchtig verprügelt wurde 
galewſti ſann auf Rache. Zu einer phyſiſchen Auseinan 
Mſetzung mit feinem Widerſacher teichte es aber 
ber Zalewſti iſt von Beruf Stubenmaler, und da ver⸗ 
el er auf die Idee, feine beruflichen Eigenſchaſten in 
Werk zu ſetzen: Er malte an die Scheiben der im Parterr⸗ 
Jeindlichen Wohnung des Turny einen großen Eſel auf, 
obel er als Farbe menſchliche Exkremente benußte. Nu 
hatte Zalewſli die Lacher auf jeiner Seite, Turny ze 
Aber für dieſen Spaß kein Verſtändnis, ſondern ging 
Polizei und machte hiervon Mitteilung. So kam 
Önnderbare Maler Zalewſti vor Gericht und wurde fiir 
dieſe Eſelmalerei zu 6 Monaten Arreſt verurteilt. (a) 


Kaum mant gefundenen Wechſel eknkaſſieren ? 


Kazimierz Dworſki aus Lenezyea, der einen Wechſel 
auf die Summe von 450 Jloty verlor, ſetzte ſofort den 
Auüsſteller Abram Downgroſpiez, wohnhaft in Lodz, da⸗ 
don in Kenntn Und als bei dieſem am Zahlungs 
ein Mann den verlorenen Wechſel zur Ejnlöſung präſeu⸗ 
terte, wurde der Mann der Polizei übergeben. Der 
„Finder“, der 40 Jahre alte Ignach Malinowſti, wurde 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 
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Veſtrafter ſyleiſcher. 

Der Fleiſcher Alex Mrozewfki und ſeine Frau, die 
An Ihren Geſchäft gemahlenes Fleiſch verkauſten, das nich: 
ſriſch gemahlen wurde, wurden vom Stadtrichter zu je 
Monaten Gefängnis und je 100 Zloty Geldſtraſe ver⸗ 
urteilt. (a) 


f dem doutfthen@ofolhafteieben 


Vorn Verein deutſchſprechender Katholiken. Das Se⸗ 
Iretariat gibt bekannte Letzter Termin die Anmeldung 
zur Oeſterveich⸗Fahrt iſt der 22. Juli. Nähere Auskünfte 
im Sekretariat, Petrikauer Straße 102 (Tel. 191⸗72).— 
Sonntag, den 22. Juli, Garten⸗ und Kinderſeſt im Parke 
Sfelanka“. Näheres ſiehe Anzeigenankeil. 


Aus dem Neime. 


Kein Tag ohne Brände, 

A Im Dorfe Plebanki, Gemeinde Budziſlaw, kr 

Kolo, iſt durch die Schuld von Kindern auf dem Auweſen 

des Landwirts Adam Szafranfki Feuer eniſtanden und 

ns Anweſen wurde ein Raub der Flammen, 24 Wagen 
loggen, der bereits eingefahren war, wurden ebenfalls 
nichtet, Der Sachſchaden beträgt 10.000 Zloty. 
Aus unbekannter Urſache entſtand auf dem Anwesen 
Stefan Matuszewſti im Dorfe Drzewee, Gemeinde 
I Bubziflamo, Kreis Kolo, Feuer. Auch hier fiel das ganze 
mmeien den Flammen zum Opfer. Der Schaden ſwird 
wit 8000 Zloty angegeben. 

Größere Ausmaße nahm ein Feuer im Dorf 
nose, Gemeinde Praszli, Kreis Wielnn, an. r über⸗ 
trug ſich das Feuer, das bei dem Plotr Bryſi eutſtanden 
war, auf drei weitere Anweſen, die fämtlich niederbrann⸗ 

fen. Der Schaden beläuft ſich auf 37 000 Zloty. 
Auch im Dorſe Gluszyn, Gemeinde Kuznica⸗Gra⸗ 
hömjta, Kreis Wielun, wiltete ein Großbrand, dem drei 
Auweſen zum Opfer fielen. Es brannten 3 Wohnhäuſer, 

Scheunen, 4 Viehſtälle ſowſe verſchiedene andere Wirt⸗ 
Kaftsgebäude nieder, Der Schaden beträgt 27 500 Zloty. 


„ Große Steuerbinterziehungen 
1 in einer Mühle. 


Geſfälſchee Bücher und Quittungen. — Vier Perſonen 
* nerhaſtet. 


ſammeuwirken der Lodzer Finanzlammer 
behörden find in einer Mühle in Wielun 
e zum Schaden des Staatsfiskus aufge⸗ 
Beſitzer dieſer Mühle waren: Itek Her⸗ 
Abram David Jalubowicz, Wolf Lewlkowiez, 
lit, Jalob Weinfeld, Laſſerdewkowiez, Symchg 
Jeet Lewkowiez, Szaja Szmulewiez und Chil Herszli⸗ 
liewicz 
Schon jeit längerer Zeit fiel es den Finanzbehörden 
auf, daß die Mühle bei den Steuerverrechnungen ſehr ge⸗ 
ringe Unfäge aufiwelit, während andererſelts bie Mühle 
lets ununterbrochen tätig iſt und babei neue Maſchinen 
beſigt, die eine große Produltion geſtatten. Die Nach⸗ 
belungen verliefen jedoch ergehnislos, bis vor einigen 
Tagen ein Transport von 200 Quintal Mehl angehalten 
kuurde, der von der Wieluner Mühle an eine Kaltowitzer 
Mehl- und Get llſchaft abgefandt wurde, aber 
nicht in die Geſchö r eingetragen wurde. Auch die 
bierauf bei den ver 


Durch 
und der 
große Miß 
derft worden. 
senden 


hiedenen Abnehmern der Wieluner 
is 

. 

E * 


R 
Herszenberg, Abram David Jakubowicz und Wolf Le 
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Mühle durchgeführten Nachprüfungen zeitigen ſeuſatie⸗ 
nelle Ergebniſſe. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Steuer⸗ 
ſchwindel in der Weiſe geführt wurde, daß während z. B. 
auf dem Rücken des Quittungsbuches eine Mehlſendun 
mit 15 Quintal angegeben wurde, dieſe jedoch in Wirt 
keit 150 Quintal betrug. Außerdem warde feitgeitelli, 
daß doppelte Bücher und beſondere Kontos geführt wur, 
den. Den Kontrolleuren der Finanzbehörden gelang es, 
in den Beſitz der geheimen Geſchäftsbücher zu gelangen. 
Es erwies ſich, daß durch dieſe Machinationen der 
Staatsfiskus um eine Summe von ungefähr 200 000 gl. 
betrogen wurde. 

Im Zuſammenhaug mit dem Betrug 


Ant 


wurden 


kowicz ſowie der Buchhalter Bina Fortunſti als die aupt⸗ 
ſchuldigen verhaftet, während gegen die anderen Mitßbe⸗ 
fiber ein Strafverfahren eingeleitet wur 

Intereſſant iſt auch, daß die drei Haupiſchuldigen 
nicht nur den Staatsfistus betrogen haben, ſondern auch 
ihre Kompagnons nach allen Regeln der Betrügerkunt 
übers Ohr ſchlugen. Sie ließen ihnen nicht nur einen 
geringen Anteil an dieſen dunklen Machinationen, gon 
welchen dieſe aber wußten, ſondern fie betrogen fie ſoger 
um die normalen Einkünfte. (a) 


Einen Streifen Erde mit dem Leben 
bezahlt. 

Jun der Nacht zu Mittwoch wurde auf dem einſamen 
Waldwege in der Nähe des Dorfes Krachocice, Gemeirde 
Oſtrow Warſti, Kreis Turek, ein Mord verübt. Ermor⸗ 
det wurde der 56jährige Landwirt Joſef Paczesng 
dem Dorfe Krachociee, der mit einem mit Torf beladellen 
Wagen nach Hauſe fuhr. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß den Mord der Nachbar Paczesuy Anton 


Razniewſti und deſſen zwei Söhne Wladyſlaw und Bro⸗ 
niſlaw verübt haben. Die Urſache zu dieſer furchlba ren 
it zwiſchen dem Ermor⸗ 
D. 


Tat ergab ein langjähriger St 
deten und Razuiewfti um einen Streſfen Erde. 
reichecherichtsprozeſſe keine Einigung zw 
herbeiführen konnten, nahm die Feindſ 
Formen au, daß Razniewfki zuſammen mit ſeinen Söhnen, 
den Paczesna des nachts im Walde auflauerten und ihn 
ermordeten. Razniewſki und ſeine Söhne wurden war 
haftet. (a) 


Knabe mit ab getrenntem Kopf aufgefunden 

Vor einigen Wochen berichteten wir, daß in Igier 
der IIjährige Volksſchüler Joſef Chudobinfki (Alex 
drowſkaſtraße 11) ſpurlos verſchwunden ſei. Geſter'i 
wurde der Knabe auf den Feldern im Dorfe Piaſkowier⸗ 
Pienki der Gemeinde Bruzhea Wielka von einem Land⸗ 
mann beim Mähen des Roggens als Leiche mit abgetrenn⸗ 
tem Kopf, der einige Meter weiter entfernt lag, aufgefun⸗ 
den. Die Polizei fand noch die Schülermütze mit der 
Namensinſchrift. Die ganze Angelegenheit iſt ſonſt noch 
volllommen unaufgeklärt. Die Leiche wurde nach ben 
Rrofektorium in Lodz gebracht, wo fie ſeziert werden foil. 

Ip) 


t 


Short. 


Frankreichs Beteiligung am Olympia in Berlin. 

Im amtlichen franzöſiſchen Publikationsorgan wird 
das Geſetz veröffentlicht, das die Beteiligung Frankreichs 
an den Berliner olympiſchen Spielen im Jahre 1936 
vorſioht. 

Ruch — FE Wien 9:2. 

Geſtern gaſtierte in Oberſchleſien die Fußballmann⸗ 
ſchaft FE Wien und spielte in Wiellie Hafduki gegen den 
Polenmeiſter Ruch. Das Spiel endete mit einem unent⸗ 
ſchieden 2:2. 

Leichtathletiſcher Dreitampf Lodz — Krakau —Oberſchleſien. 

Der diesjährige leichtathlteiſche Dreilampf Tommt 
am 26. Auguſt in Kattowitz zum Austrag. Da der ſchle⸗ 
ſiſche Verband in dieſem Jahre jein 10jähriges Beſtehen 
feiern wird, jo it man überein gekommen, den Dreikampf 
im Rahmen der Jubliäumsveranſtaltung ſtattfinden zu 
laſſen. Die Lodzer Vertrelung wird vorausſichtlich aus 
nachſtehenden Perſonen beſtehen: Frauen: Weiß, Kwas⸗ 
niewſta, Smentek, Glazewila; Männer: Kurpeſa, Kır 
charſti, Bobinſti, Imjela, Lesliewicz. 

Heute Polen — Belgien im Tennis. 
Heute lommen die Einzelſpiele zum Austrag, u. zw.: 


Hebda — Nayert und Tloczynfti — Lacroix. Die Polen 
haben Chancen die erſten Treffen für ſich zu entſcheiden. 


Baer will nicht mehr. 

Einem Telegramm aus Neuyork zufolge, hat Max 
Baer der Madiſon⸗Square⸗Garden⸗Geſellſchaft durch ſel⸗ 
nen Manager Ameil Hoffman mitteilen laſſen, daß er in 
dieſem Jahre ſeinen Titel als Weltmeiſter im Schwer⸗ 
gewicht nicht mehr verteidigen wolle. Der Amerikaner iſt 
mit Filmverträgen überhäuft und hat daher kein Intereſſe 
für einen Titelkampf. Falls die Madiſon⸗Square⸗Gar⸗ 
den auf den Wunſch des Weltmeiſters eingeht, find vorläu⸗ 
fig auch alle Pläne und Ausſichten auf eine Weltmeiſter⸗ 
ſchaften mit einem der beiden deutſchen Anwärter, Schme⸗ 
ling oder Neuſel, dabin. 


* 


Haupigewinne der 30. Klaſſenlolterſe. 
2. Klaſſe, 3. Ziehungstag. 
1. Ziehung. 

200 000 Zloty auf Nr. 5 

50 000 Zloty auf Nr 

20 000 Zloty auf Nr. 163283 

15000 Zloty auf Nrn. 10975 71 

10 000 Zloty auf Nr. 70323 

5000 Zloty auf Nrn. 101438 151355 

2000 Zloty auf Nrn. 34726 138028 152995 

1000 Zloty auf Nrn. 92 58270 70178 168978 

500 Zloty auf Nru. 28110 66484 69170 98010 
122427 122792 168110 

400 Zloty auf Nru. 12764 248 
31071 32476 79712 86050 103611 
110047 114581 115140 142960 
250 Zloty auf Nrn. 4126 6569 7817 10625 1 


95 


722 


27330 28521 
102612 105699 


144749 147849 15 
200 Zloty auf 
20014 


5 


37 
77 


19 


70227 70434 74770 78039 
46 94267 95820 96632 96658 
3 108368 109521 111849 11 
117268 127931 131570 131262 1 
2 147011 148840 149402 152085 15 
166928 169116 169396 

2 


5000 Zloty auf N 

2000 Zloty auf Nen. 
142367 154784 

1000 Zloty auf Nr. 102306 

500 Zloty auf Nrn. 2979 15339 19779 25305 83158 
107331 


1009. 


iehung. 
708 
26578 10251 100520 120878 


400 Zloty auf Nrn. 8898 61315 72926 89283 
113797 119435 129072 139681 

250 Zloty auf Nrn. 115 14395 19712 22872 

2 34315 46396 85285 104211 144484 158507 


158580 

200 Zloty auf Nrn. 5832 6701 12363 14801 29574 
31653 33444 49437 56194 58440 60840 60961 63222 
64443 79744 83911 85143 87512 91905 94102 94442 
95948 108109 108164 109068 117518 121922 123378 
127216 132535 134160 164796 139498 145549 151829 
163949 158115 158689 161440 165830 166040. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 20. Juli 1931 
Polen. 
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Littagspreſſe 
arkt 14 


1305 Opern ⸗ 
ells Exportberichte 
udelsklammer 14.15 Pauſe Id 
für Kranke 17.30 Konzert 
18.15 Geſan ig 


Matjafiat 
Vorivag 
gramm für den nächſten Tag 
Sportberichte ſewählte Gedauten, 
niſcher Brieflaſten 2 Muſikaliſche Plan 
Sinfoniekonzert Abendpreſſe 21 

ten 15 Konzert 5 Feuilleton. 
23 Wetter und Polizeiberichte. 


Schallplat⸗ 
20 Taugmußt 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 

12 Schallplatten 16 Nachmittagskonzert 18.20 Biol 
Sonaten 5 Stunde der Natton 21 Himalaya 
Unterhallungsmuſik. 

Heilsberg (1081 kz, 291 M.) 

11.30 Mittagskonzert 1305 Schallplatten 15,15 Kun 
derſunk 16 Kinderlieder 16,30 Nachmittagskongert 
18.40 Wir bauen 19.15 Volkslieder 20.15 Stunde bei 
Nation 21 Abendkonzert. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 15 
Nachmittagskonzert 
Konzert. 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 Schallplatten 
platten 18.10 @ 
23 Franeceſchi⸗Konzert 

Prag (638 155, 470 M.) 
12.30 Unterhaltungsinufit 18.20 Deutſche Sendung 
19.10 Saxofon⸗Solt 22.15 Tſchechlſche Schlager. 

— —— 2 


Deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Rord. Am Freitag, dem 20, Julß, 
7 Uhr abends, findet eine gemeinſame Sitzung der Vor⸗ 
ſtände der Ortsgruppe, der Frauengruppe und der Ver. 
trauensmänner ſtatt. Um pünktliches und zahlreicher 
Erſcheinen wird dringend erſucht. 
——ñ—— ͤ en ů 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volksp Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftl Dipl.-Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 

Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz, Vetrikauer 401 
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Unterhaltungstongent 
Nallſon 


10 
a 


Slunde der 


Abendkonzert 


Ar. 196 


DIL me. vom Ai hf 


Roman von Ir. Lehne. (18. Fortſetzung) 


Das alles ſprudelte das junge Mädchen in einem 
Atem heraus, und wie eine Erleichterung kam es dabei 
über Iſabella; waren nicht allein geweſen, immer unter 
Menſchen! Darüber überſah fie gern die Oberflächlichkeit 
der Nichte, die für die Schönheiten der Natur kein Wort 
gefunden, während ſie nicht genug von dem Vergnügen, 
das ſie gehabt, und von dem guten Eſſen und Trinken 
ſprechen konnte. 

Irgendwie war in Iſabella eine dumpfe Unruhe ge» 
weſen — — ob Eiferſucht oder Mißtrauen, ſie konnte ſich 
ſelbſt kleine Rechenſchaft über dieſes Gefühl ablegen. 

„Am liebſten wäre ſie ja noch am Waſſer geblieben 
Doch Herr Trautmann ſagte, er wollte gleich noch die 
Theaterkarten für die Oper beſorgen. Zurück ift er un⸗ 
heimlich ſchnell gefahren; ich habe neben ihm geſeſſen und 
alles beobachtet, achtzig habe ich geleſen, neunzig; in der 
Stadt aber ſelbſtwerſtändlich weniger, ſonſt wäre er auf⸗ 
geſchrieben worden“, licherte ſie, „und — ich ſoll es nicht 
berratent eine feine Anſichtskarte hat er dir geſchrieben! 
Die ſollteſt du morgen, wenn er fort iſt, als nachträglichen 
Gruß noch von ihm haben, damit du ihn nicht vergißt.“ 


Das Mädchen ſchien das als 
aufzufaſſen. 

„Ja, Tantchen. Ich wollte ja nicht; Herr Trautmann 
aber meinte, es würde dir nicht recht ſein, wenn er keine 
Karten für mich mit beſorgte. Und es koſtet uns doch 
nichts!“ 

„Eben darum.“ 

Wieder war es, als ſinle ein Schatten auf Iſabella 
nieder, und es meldete ſich erneut das Gefühl der Abnei⸗ 
gung gegen die Nichte, der es bedenklich an Taktgefühl 
mangelte, und das war — ihrer Anſicht nach — ſo ziem⸗ 
lich der ſchlimmſte Fehler, den ein Menſch haben konnte. 

„Kann ich dir denn jetzt nicht ein wenig helfen, Tant⸗ 
chen? Ich möchte es doch ſo gern.“ 

„Wie ich dir ſchon geſagt habe, von morgen an be⸗ 
kommſt du einen Pflichtenkreis. Schreibe jetzt ein paar 
Zeilen an deinen Vater. Deinen Brief werde ich mit m 
den meinen legen.“ 

„Du haft an Papa geſchrieben, Tantchen? Ich ſoll 
wieder fort?“ fragte ängſtlich das Mädchen. 

„Nein, Iſa, das nicht. Aber dein Vater muß von 
deiner Anweſenheit bei mir ſelbſtverſtändlich benachrichtigt 
werden.“ 

„Er denkt doch, ich bin in Berlin“, klang es weinen 

„Man darf nie die Unwahrheit ſagen, Iſa! 
ſchreibe, und dann wird es Zeit, ſich zum Theater umzu⸗ 


Selbſtverſtändlichkeit 


ziehen.“ 

Iſa ſaß vor dem zierlichen Schreibtiſch in ihrem 
Zimmer, den befohlenen Brief zu ſchreiben. Doch ihre 
Gedanken waren noch bei den verfloſſenen Stunden. Zu 
ſchade, daß Erich Trautmann morgen fort mußte! Sie 
lehnte ſich in ihren Stuhl zurück, mit geſchloſſenen Augen 
vor ſich hinlächelnd. Wie war er ungeſtüm geweſen, zärt⸗ 
lich! Was für dumme, törſchte Worte er geſprochen — 
ſie ſollte mit ihm gehen! Aber was ſollte ſie in dem 
fremden Lande allein mit ihm! Da hätte ſie nicht weg⸗ 


Aal | 8 
A rn 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


Einmarhen 
dor Früchte 


mit 16 Abbildungen 


Spöttiſch überlegen lächelte Iſa, die die leiſe Röte 
auf den Wangen der Tante bei dieſen Worten wohl be⸗ 
merkt hatte. Lächerlich, wie ſich die Alte in einen Mann, 
der fünf oder ſechs Jahre jünger war als fie, verlieben 
konnte! 

„Schöne teure Plätze hat Herr Trautmann noch be⸗ 
kommen für Tannhäuſer' heute abend; bald dreißig Marl 
hat er wohl bezahlt.“ 

„Du gehſt mit, Isa?“ 


Unfere Unterſtützungskaſſe (Silistafe in Sterbefälle) 


Am 18. Juli 1934, verſtarb unſer Mitglied, Herr 


Julius Michaelis 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beerdigung findet morgen, Sonnabend, den 21. Juli, um 
6 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofes 


Petrikauer 109 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger ber 

ſtellt werden 


Garten. Kinderfeſt 


in der Wiesner ⸗Straße ſtatt. Preis 90 Groſchen 
Der Borftand der U. U.. ft erhältlich in der Beginn 2 Uhr Beginn 2 Uhr 
„Vollspreſie“ Eintritt Zlotg 1.—, Kinder bis zu 14 Jahren, falls b der Eltern, frei 


Im Programm: 


Mitglieder, Angehörige ſowie befreundete Verelne, Gönner des Vereins 


Loder Bollögeitung — Freitag, den 20. Juli 1934. 4 


laufen können, wenn es ihr nicht mehr gefiel! Zwar, jr 

verliebt wie in Erich war fie noch in keinen Mann geme | 
ſen, und er war auch reich! Aber was hatte fie von den 

Reichtum dort in der tropiſchen Wildnis, wenn man leine 

Gebrauch davon machen konnte. Für wen zog fie ſchöm 

Kleider an? Und fie tanzte gern, ging gern ins Kino, in 

die Cafes, freute ſich, wenn man auf fie aufmerkſam wurde 

das würde fie dort alles nicht haben. Nein, nein, es wärn 
zu gewagt! Sie würde hier im Fremdenheim der Tan 

auch noch andere Herren kennengelernt. So ſchnell woll 

fie ſich doch nicht binden! 

Allerlei krauſes Zeug malte ſie auf das Löſchblatt del 
Schreibmappe; ſie hatte gar keine Luft, an den Vater zii 
ſchreiben. Aber ſie mußte dem Wunſche der Tante nach 
kommen! 

Der Brief wurde ein einziges Loblied auf das „imm 
liſche Tantchen „„ das fie jo freundlich aufgenommen ung 
bei dem fte nun bleiben würde, um hier zu lernen und u 
helfen. Sehr ſchlau hatte fie den Brief abgefakt; ficherlic 
würde ihn die Tante nachher doch leſen. 

Immer lauſchte fie nach draußen, ob ſie Erich nich 
hörte. Sein Zimmer war ja nicht weit von dem ihren 
entfernt, nur ſchräg gegenüber, wie er gejagt hatte. 

Da hörte fie ein lustiges, lautes Pfeifen auf 
Gange. Vorſichtig ſteckte ſie den Kopf zur Tür hinaus) 
Ja, er war es; er war neben die Treppe Heraufgefonmen 
und ſah nun zögernd, mit einem ſehnſüchtigen Blick nach 
der Gegend ihres Zimmers, als könnten ſeine dee 
ſie herbeiziehen. 

Sie huſtete vorſichtig. Er bemerkte den Monben 1 
an der Türſpalte. Mit wenigen, eiligen Schritten we 
er bei ihr. 

„Iſa —“ flüſterte er heiß. ? 

„Nicht, bitte, ach! Wenn jemand käme!“ 


Fortſetzung folgt. 


Verein deutſchſprechender 
Katholilen 


den 22. Jull. veranſtaltet der Verein 
zur Stärkung feines Wahltätigkeitsfonds im Parte 
„Stelanta’, Pabianicer Chauſſee 59, ein 


ug, Kinderſpiele, Kinderumzug, Ballon ⸗ 

. Tombola, Glücksrad, Angeln, 
Kahnahrt. Tans. — Orcheſter bes Geſangvereins 
⸗Cäcilte⸗Konſtantynow. — Der Garten ift beleuchtet. 


die Verwaltung 


Das Andenken des Verſtorbenen werden wir ſtets in Ehren 


— EERTEEER ladet herzlich ein 
j KULNNIILNININIDNINNILINNIID | Sooonooc000 
Aufl. S den 14. Jult, verſtarb das Mitglied unſerer pr E Kr f K 
Wilhelm Aurelius Zimpel D med. S. Arynska 
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5 a; Der Borſtand der U. U. K. Ompfäugt von 11—1 und 3—4 nachm. 
—————— 


Dr. med. Heller 


Spule für Font u Gefctstranteten 
Seamautia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag 1 1-4 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 


Dr med. H.RöZaner | Mangel 


Heute und folgende Tage 
dum erltenmal in Bobs! 
Der Hafen San diego 


Großes Senſationsdrama aus 
dem Leben der Haſenſpelunken 
mit 
Ben Lyon *, Claudette 
Colbert , Ernst Torrence 


Außerdem auf Verlangen des 
Publikums noch ein mal 


„Der e 


Heute und folgende Tage 


Das führende Meiſterwerk 
der europälſchen Produktion 


Tauſend und 
zwei Nächte 


In den Hauptrollen 


IWAN MOZZUCHIN 
NATALIE LISIENKO 
TANIA FEDOR 


Nächſtes Programm: 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 


Die kaiſerliche 


= 
Jagd 
EinTonfilmi.deutfiherspracne 


In den Hauptrollen 


Greta Taymor 


Die größten 


der Welt 


Produktion 


Die Flucht 


Sonntage um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Eintritt: 1.00, —.85 u. —.54 
Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Abr. Sonntags um 12 Uhr 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Ühr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Dr. med. S. NEUMARK 


Haut-, Beneriſche und Harnkrauldeten 


wohnt ſetzt 
Kaſtenmangel und Zim⸗ 
Spezlalarzt für Haut⸗ veneriſche u. Harutrauthetten] mermangel, auf Hand⸗ Andrzej 4 Vel. 170-30 
Narutowit a 9 2. Stock Nel. 1298-98 und Motorbetrieb, verkauft 
Bi Fabrik „Juntor“, Lodz, Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Empfängt non 8—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends Send ſiowfka 16 (an der Für (frauen beſonderes Wartezimmer 
An Sonn- und felertagen von 8-10 Uhr morgens. Sgierfta 122), Ihe Unbemitielte Heilanſtaltsprelſe 


Rakieta Przedwioänle | Corso | MetrojAdria 
Sienkiewicza 40 N . Legjondw 2/4 Preejazd 2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage 
Zum erttenmal in Bobs! 


Aufſchneidereien 


Muſtk. Komödie der neueſton 


vor der Trauung 


mit Bobby Hees u. Jean Colin 


Leo Slezak Grquidendes Abentener m bedenken „Sin lm Der ale anderen 
— —-¼-— | fang — Diebe kun: 
Georg Alexander Beginn täglich um 4 Uhr. as ibenteuer For- uud Pat, Wochenſchau 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sbuntags um 12 Uhr 


Jar Undamitielte — Hellonflaltspuete 


| 
Dr. Klinger | 


Undezeio 2 Tel. 131-8 
aurüdeelehet 


Ompfüngt von O—11 früh und von 6-8 Uhr abend 
Sonntags und an Jeiertagen von 10—12 Uhr 


drulſcher Kultur- und Bllöungoveren 


„Joriſchritt“ 
Deteitaner Alraße 100 


Männer⸗ und gemiſchter Chor! 


Am Freitag, dem 20, Hull, finbet Punkt 7.80 Uhe 
in der Petrtlauor 100 eine außerordentliche 
Singſtunde des gemiſchlen Chores ſtatt. 
Eine Stunde fpäter, d. gh. um 8.30 Uhr, findet 
eine Singſtunde dee Männerchores ſtatt. 
Geübt werden Lieder für das teifeſt am 
22. Juli ſowie für die Gräberbergfe m 20. Juli 
Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der 
Sängerinnen u. e iſt unbedingt erforderlich 


Achtung, Schachspieler! 
Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wie 
folgt feſigelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abends 0 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 
Petrikauer 109 


